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klbin^ ^arievburx, /Vlarieo^eräer, veulsek-^lau unä 81udm
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lViagistnai - Verhob rssmi, Elbing
Verlag unci ^n-ergen-^linabme:

Zessse^t, Vuek- unrL VL^Ksgsüs'UOlr«!'«!, LIKing

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — aw das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Eylau und Stuhm.

Stützt
Euer

Stadttheater

Spielplan vom 1. bis 15.
Dezember Seite 7 u. 9.

durch regen 

Besuch!



6Ibingsn Ltsäibsnk
8tZc!1. Lpsi'kssss Elbing

^srn^r. 2441—2443 ^rl6dr.-Wii1i6lm-^l3i2: 4 
668etiäit826it: 8.30—13 Dlm u. 15—16

^W6ig8i6ll6 l: i43upi8tr366 1 (k^-^bert) 
2w6Ig8t6l!6 II: König8b6s'g6I'8tl'366 101
^W6>g8t6ll6 III: 3oll3nni88l!'366 18

?o8l8ekeekkonto: Köni§8ber^ 14918. 8er1in 124222

Ku88en8tunden der vv e 8 t e 11 e n:
von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr

Lonnabsnd N3elimiii3g8 8ind 83mtllo1>6 K3886N g68eIilo886N

l? ------- -----
^kolungskeim

Ökonom: Kar! Vie8in^
Fernruf 3033 LödSnZ ^068er8traL6 3

H3lte8le1l6 der 8tru6enbuknen

ksliklös l88l- u. üg^kss-888!
Oroke unä kleine

3äle tür Vereine, Noctueiten unä Verzamrn- 
iunxen. ?LrniIiensaion8. Vereins^immer, Xe§ei- 

bakn (System Zpellmann)
Oute Xücire OeplieZte Oetränke

^utmerk8ume 8eäienun§
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Zu unserem Titelbild
Die Marienburg.

Nun geh' zur Burg! Dort zieh die Schuhe aus; 
denn heilig sind uns Deutschen ihre Stufen!

(Agnes Harder.)

Unter den dielen hervorragenden Sehenswürdigkeiten 
Ostpreußen? nimmt die Marienburg, „Die Burg im Osten", 
die erste Stelle ein. Sie ist nicht nur das gewaltigste und 
schönste Wert mittelalterlicher Prosanbaukunst, eine Welt- 
sehenswürdigkeit, sie ist auch das Symbol des Deutschtums 
im Osten Hart aus der durch Versailles geschaffenen 
neuen Reichs- und Landesgrenze steht sie, als steinerner 
Zeuge einer großen Vergangenheit, ein Vorposten im Kampf 
um die Erhaltung deutschen Landes und deutscher Kul­
tur, aber auch ein Symbol der Wiedervereinigung des 
entrissenen Landes ringsum.

Der Baubeginn der Burg fällt nach geschichtlicher 
Ueberlieferung in das Jahr 1270. Bis 1309 war sie als 
Haus des Deutschen Ritterordens, einer großen geistlichen 
Genossenschaft, Sitz eines Konventes von etwa 12 Ordens­
brüdern. Die Burg war nicht nur militärischer Stützpunkt 
im Kampfe gegen die heidnischen Preußen und äußere 
Feinde, sondern sie war auch Sitz der Verwaltung eines 
Bezirks, der etwa aus dem großen und dem kleinen Marien- 
burger Werder, dem Kreise Stuhm, dem Stüblauer Werder 
und der Nehrung gebildet wurde.

Durch die späteren großen Länderwertungen des Or­
dens verschob sich die Lage Marienburgs immer mehr in 
das Zentrum des Ordensgebietes. Die große wirtschaftliche 
und politische Bedeutung dieser Lage für die Ordensre- 
gierung wurde von dem Hochmeister Siegfried von Feucht- 
wangen erkannt. Er verlegte 1309 den Sitz der Or­
den s r e g i e r u n g von Venedig nach Marien­
burg. Von nun an war die Marienburg Herz und Kronie 
des Ordensstaates, Brennpunkt ostdeutscher, ja, europäischer 
Politik.

Die ganze bauliche Gestaltung, und vor allem die 
unvergleichliche Innenarchitektur, verrät den Charakter der
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kürzer -Ke88ourcö
Oekonom: k^. l^ö^Ier. 

kriedriek >Vi1keIm-?lat2 20.
I'elekon 3131. NbinZ 

OroKer 8aa1 und Oarten. 
bamilien- und Oe8e1l8Ldait8- 

rimmer für Vereine und 
Familien - ^e8t1iekkeiten.

Kalte und v^arrne 8pei8en 2U 
jeder ^a^e^eit.

l^eon 8aunier'8 
kuckkanälun^ 

Larl peicder
ASZenüber cl. Lentrsl-l^otel

Mrer imÜkläne von 
kibiiixlliiävmxeMä

Konditorei I^iZo^ki
Inn. Viüblendamm 20-23 - bern8preeker 2471

8olills pi'eiss Lvksvk u. Ksinsnlce 
iVtodern8te ^aut8preekeran1a§e

AlkstzsLfVeres 
SH-eifetzarrO

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittgg8ti§et! 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsLsL zr»p Ksmew
Telephon 2171 Elbing Inh. Nichard Jonas Pott-Lowlestratze 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen Zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen, 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Burg als Fürstensitz, der an Pracht sich mit allen anderen 
europäischen Fürstenhöfen messen konnte. Schon die rie­
sigen Autzenfronten, besonders die Südost- und die Westseite, 
machen auf den Schloßbesucher einen überwältigenden Ein­
druck. Dieser Eindruck ist aber nicht entfernt mit dem 
zu vergleichen, was der Besucher auf einem Rundgange 
durch das Schloß empfindet. Wenn ihn im Hofe des 
Hochschlosses das Gefühl klösterlicher Weltaogeschiedenheit 
umfängt, dann fallen Jahrhunderte von ihm ab und 
er fühlt sich zurückversetzt in des Ordens glänzendste Zeit. 
Durch Tore, Zwinger und über Zugbrücken geht sein 
Weg in Kapellen, Remter und Gemächer. Ueoerall tritt 
ihm die unvergleichliche Harmonie der Naumoildung ent­
gegen. Von der Ostseite und auch von der Westseite ist 
die bauliche Gliederung der Burganlage klar zu über­
blicken. Das Hochschloß (unser Titelbild) besteht aus vier 
Flügeln, die einen fast quadratischen Hof umschließen. Dem 
Schlotzbesucher fallen ganz besonders die Kreuzgänge, (zwei­
geschossige Laubengänge) mit ihren verschiedenen Fenstermass- 
werken auf. Im Geiste sieht er die Ordensritter mit dem 
schwarzen 'Kreuz auf weißem Mantel zur Messe eilen.

Im Hochschlotz sind die umfangreichen Wirtschafts­
und Vorratsräume, die Klausurräume und per Schlaf- 
saal der Brüder vom ,,Orden des Hospitals St. Marien des 
deutschen Hauses von Jerusalem". Außer weiten, präch­
tigen Remterhallen und Gemächern für die Ordensgebietiger 
befinde! sich im Hochschlotz auch die altehrwürdige St. 
Marienkirche. An der Autzenfront des Chores der St. 
Marienkirche erblickt der Besucher das 8 Meter hohe 
Mosaik-Relief-Bild, das den Wanderer schon von weitem 
grützc. Der hohe Glockenturm ragt weit in das Land 
hinaus. Sein Schatten hat im Strahl der ausgehenden 
Morgensonne nicht mehr Platz, auf politisch deutschen Boden 
M fallen.

Der zweite Teil der Burganlage, das Mittelschlotz, 
enthält im Westflügel den Palast des Hochmeisters mit 
seinen Amts- und Repräsentationsräumen. In diesem Flü­
gel liegen auch die Amtsräume des Treßlers, der die 
Finanzen des Ordens verwaltete, und Meisters Groher 
Remter, ein Bankettsaal von seltener Pracht und Schönheit. 
Im Ostflügel liegen die Gastkammern. Hier fanden die 
zahlreichen und vornehmen Gäste des Ordens Unterkunft, 
die in den verschiedensten Angelegenheiten an den Hof des 
Ordens kamen. Die Amts- und Wohnräume des Groß- 
komturs (Stellvertreter des Hochmeisters) liegen im Nord- 
flügel. Erwähnenswert ist auch die ,,Firmarie", die eben­
falls in: Nordflügel sich befindet. Sie war das Kranken- 
und Siechenhaus für alte und kranke Ordensbrüder.
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Der dritte Teil der Burganlage ist die Vorburg. In 
der Vorburg wohnte der Trotz, das Gesinde des Ordens. 
Hier waren die Wohnungen der Halbbrüder, hier standen 
grotze Wirtschaftsgebäude, das Zeughaus, der Marstall, 
und hier stehen heute noch der Karwan, das Gietzhaus, 
der Schnitzturm und vor allem die St. Lorenzkapelle mit 
dem berühmten Graudenzer Altar, einem wertvollen ost­
deutschen Malwerk.

In der Vorburg, zum Schloßeingang gerichtet, sieht 
der Besucher das Denkmal Friedrichs des Großen, das 
eins der schönsten Friedrich-Denkmäler ist.

Der Schlotzbesucher versäume nicht, nach der Schloß- 
führung an die Nogat zu >gehen. Die riesige Wasserfront des 
Schlosses bietet sich ihm namentlich in den letzten Strah­
len der untergehenden Sonne besonders prächtig dar.

Auf einem Spaziergang durch die alte Stadt wird 
der Besucher von den vielen Sehenswürdigkeiten, die er 
findet, Kberrascht sein.

8tsät8p3ck388e Bällen kurz

Oegrünäet 1845 - Minäelsieber - ^ern8preeber 2406

^nnabme von 8par- unä Oiroeinlagen 
dei be8tmögIieÜ8ter Ver^inZung - Oii-o- 
unä 8eveekvei'kev5, ^6i8ekr6äitdri6ie-, 
unä Oepotver^valtung-OLi-Ieven.
Vermietung v. 8ebrLnkiäcbern. 8eüu1ä- 
8ovein-, VVeeÜ8e1- unä Kontokorrent- 
ctLrieven.

?ür aüe Einlagen üaktet äie 8taätgemeinäe 
Narienburg mit ikrem ge8amten Vermögen-
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Gegründet 12)?. 70 040 Ginwobner.
Auskunstsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassa e. Fernruf 2?4ö.
Geöffnet: Wochentags von 7.50—1Z und 15—18 Ühr. Sonntags 

von 8.50—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, HerrenfLratze 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—10 Uhr. sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - AuskunfLssteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Dienstag, den 2. Dezember, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenelever. (Stadt- 
theater.)

Mittwoch, den 3. Dezember, 20 Uhr: „Hans im Schnackett- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von Rene Schickele. 
(Stadttheater.)

Donnerstag, den 4. Dezember, 20 Uhr: Stadttheaterpro­
gramm unbestimmt; siehe Tageszeitungen oder Thea­
terzettel.

Freitag, den 5. Dezember, 20 Uhr: „Hans im Schnacken- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von- Rene Schickele. 
(Stadttheater.)

Sonnabend, den 6. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Akten von Fred A. 
Angermeher; im Rahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu­
tritt. (Stadttheater.)

Sonntag, den 7. Dezember, 15 Uhr: Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften.

Sonntag, den 7. Dezember, 20 Uhr: „Hans im Schnacken- 
loch", Schauspiel in 4 Akten von Rene Schickele. 
(Stadttheater.)
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^ükrenäe8 l^unäfunl<fLLkZe8ckäft

prie^ncd-^VUlielm-pistr 8 
(LinZang ?Ieisckerstr.)

k^uncjiurik-^nl3xen
I^Lutspreclier________ 
Einzelteile__________  
l^epäratur-Werkelte 
Onverbinäl. Leratun^ 
Vortüliiunxen_______

Koslenloss kunr^unlrpnognsmrne sd 
pi'sitsg ZSklsi' Vovke.

___

Neu! Neu!

Lhaijelongue-Vrehbett
D. R. G. M. und D. R. P. a.

Desgleichen empfehle:

Sofas, Chaiselongues, Patent- u. Auflegematratzen, Wand­
behänge u. Div^ndecken in groß Auswahl, eiserne BeLtgestelle.

Li-ms» 84--SUK, Tapezierermeister.
Elbing, Marienburgerdamm 2. Marienburg, Goldner Ring 20.

Lieferung frei Haus auch nach außerhalb mit eigenem Lieferauto

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Montag, den 8. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Mten von Fred A. 
Angermeher; im Rahmen der Veranstaltungen der 
Freien Volksbühne Elbing; Nichtmitglieder haben Zu­
tritt. (Stadttheater.)

Dienstag, den 9. November, 20 Uhr: „Napoleon greift ein", 
Abenteuer in 6 Bildern von W. Hasenelever. (Stadt­
theater.)

Mittwoch, den 10. Dezember, 20 Uhr: „Jugendfreunde", 
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda. (Stadt­
theater.)

Donnerstag, den 11. Dezember, 20 Uhr: Stadttheater­
vorstellung im Rahmen der Veranstaltungen des Jn- 
nungsausschusses Elbing.

Freitag, den 12. Dezember, 20 Uhr: „Flieg, roter Adler 
von Tirol", Schauspiel in 4 Akten von Fred A. 
Angermeher. (Stadttheater.)

Sonntag, den 14. Dezember, 15 Uhr: „Kindermärchen". 
(Stadttheater.)

Sonntag, den 14. Dezember, 20 Uhr: Stadttheaterpro-/ 
gramm unbestimmt; siehe Tageszeitungen oder Thea­
terzettel.

k^ttmus-Oclie-Kondiiorei
Inb.: klu^o ll o b m a n n 

Katlmu8 lelepbon 2900

^sgßiek in ssniNivkLn Ksuinsn der vornehme 
Konditorei-Letrieb. — bn^ene modern8te Konditorei. 

Von ^5 bw ^7 Obr naebrnitta^

^3MiIi6N-i<3Ü66-KorH6rt
bei Oonditoreiprei8en (auber 8onta§8). Kein ^nf8dÜLA
^b 8 Obr 3bä8.Lr8tkl388iZ. ^litt^voeb und Kreit3§8

b^8 spielt die prominente Koncert- und far^-Kapelle

LGim SLsrlVl-VnssIsu
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§ehenzwür-!gkiten l« SIbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1258—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai- Brückstraße. Erbaut im ^.Jahr­
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
straße. Erbaut 1881—85 im neugoüschen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckmlstraße 12/15.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrape. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Mkolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem «Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

u) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
56) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Inöustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne «Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—15,00 und 16-19 Uhr, Eintritt frei. 
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Städt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 16.Z0—18.A0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—1Z 
unö 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmelöung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse 10, gestattet.

Balkon öer Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Strasse A1.

Dach öer Iahn schule, gahnstrafie.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg unö im 
Vogelfänger Walöe öas Belveöere wundervolle Fernblicke.

BudeuusLulL:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bader. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

L 6 0., Wiking
Ind.: Hermann blssse

ftlotel Zteiclt Clbing
Sege^über clem ^ieiuptbcilinslOf. 30

^elepkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.



Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststraße 4. Fernruf 3210.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.30 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Carl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrs« eins, 
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch j'—16 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger An löung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 RM., Kinder 
0.25 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—V/r 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Knsisspsi'kssss Elbing 
?r!eär. ^ilbelm-Llat? 8 Telephon 3868-3869

Zweigstellen: Tollcemit — — Ostseebaä Kadlberg

^llnäslsieksi's Xspitslsnlsgs 
ru günstigsten 2inss8t2sn

Omweedslung kremäer Oeläsorten.
LinlösungssteUe von Heiselcreäitbrieken
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^onällorei ^oppenliÄgen 
Elbing

^ernnuk 3131 ^eussener /^ülilen^cimm 97

W. I^ölks Nsobtlg.
Inbaber LrSmunü ttsusvsslri!, 0ptikermei8ter 

8psr!s!-l>s8clig!! liil moSs^s -WöWpl!>! 

^lter Hlarkt 32 LLbing Inn. Nüblenäamm 16
Oe§rünäet 1875

6. >V. petersen
?apierbanä1unZ 

LIKing
^1ter IVIarkt 33 ?e1. 2797

Papier- u. Leickell^aren, 
Kvntorartikel, 6oiäiu!lkeäer- 

dalter, Lcdreibmasekiiien, 
Vervieiiallixun^s - Apparate

Fviitzftüeks stirV e

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes EW
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

ksieks ^uswakl, gesekmsekvolle, Spants Normen 
tinäen 8ie bei äer

Möbel-^sbl'lk?sul Lenfr
Spierinxslr. 20 ^e1. 2928. Llbin^ XViLkelmstr. 16

Lekannt für ^eäieLen8te Arbeit und pünktbebe ^iekerunZ
- - Lixens Usekler- un6 polsler^verkslätten -—
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Elbinger Ztratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 704 dann von 12'" alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13'0; von 

13" ab alle 8 Min. bis 18", 19"
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13", 13"; von

14^ ab alle 8 Min. bis 19^, 19"* (* zum Relchsbhf.) 19"
der Stadtlinie 1 
9"—18" Uhr. 

soweit es die

An 
bis 
Der

schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen 
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 
Vogelfang-Verkehr wird aufrecht erhalten, 

Witterungsverhältnifse erlauben.

440
445
456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab

509 

5" 
456

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5'b alle 8 Min. bis 21^, 21."*, 22"*, 22^ 

22^* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5'0 alle 8 Min. bis 21", 22" 22^.

Linie 2 , Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21'«, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

,, Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22«' 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21"*, 22«^ (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 5'« alle 12 Min. bis 21^, 21'«*, 
Ab 22'0 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhos nach Damaschkestraße 23^, 0'«
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22'?, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*

Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 
bis Friedr. Wilh.-Platz).

öesuebs mied!
k!s bsUsulst ttoekgsn uk!

Koncütok'Si Isuks, Elbing
^Iten lVlankt 7
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m. Wbe >Vi1vv6
?ernruk 2363 Wiking ri8cker8tr. 16/19

^rikolaxen, Ltrürnpke, WoHxvarsn 
Kin6erau88lsttunxen, Modewaren 
—— V! «-Lli'ivIrlLlsillung ——

IU jkükn Kklesimsesl llss kiMgö
^Ibingsn Ounke!" - <t38 
^Idingsn f'ilsknsr'" - ä38 
^Ibingen IVIumms" - ä38 
r'feilsnbi'unnkn" - ä38

vornekme l'atelbler 
eäle 8p62i3lbier 
iIü88iKe Lrot 
3HrokoIir6ie Oetränk

Verlangen 8ie bitte un8ere babrilcate in den ein8Lb1AZsi§en
Oe8ebätten. XVo niebt erbältiieb, lietern wir direkt tret idau8

Brauerei 6. ^reuss Elbing

^v«LE

Luto-, tivkt- unl! Lnlg888t-Ünlzgön 
LKItWUlgtoM

Reparatur. 8dmtl. b'abrikLte 8ebnell8ten8 
LIektri8ebe KrattLU8rÜ8tun§en

Oebr. bictn^ 
8turm8trsöe 2 LIding l'elepkon 2697 
OtkirisIIe ^eparLturwerkZtLtt äer k^irms. 

kkobent Sosvk O., 8tuttZsrt.

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung

20



f'rieärieb-^VilbelmpIatL 19. klbinx Fernruf 2039.
^11renomierte8 I4au8 eilten Kan§e8. Zentrale uncl äock 
rubi^te I^AZe mit?rüb8tüLk8terrn88e. ^r8tk1u88i§6 Küebe 
und Keller. ^utmerk83me 6eclienun§. Mt^Iieä äe8 VK.K.Ö. 

^entralbei^unZ. ^uto^arru^e.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlcndamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlcndamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ä. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm'16 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

1. Nähe Bahnhof
Unterkunft

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a. Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wtlhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2.50—3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.60 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

21



om ?7a?^e

Ä/ö?6? ^Ü'»§?/A§/S ^S^/'/7A»^6» /ü>

^s^7/s/»?7§ 7-0/7 ^w/r/c/scÄe/'/?
<5/cLs^?s ^esowK/aFe??

ArWvr-rSK6ZLSM
die für den privaten und §e- 
'8ekäf11ieken Ledarf benötigt 
werden, liekern wir in ?weetc- 
mä88i^er und neu^eidieker ^Vuk- 
maekunZ.

8orZ83lne ?k1e^e finden be8on- 
der8 die WerbedruLic8aeflen der 
modernen 6e8ekäft8reklame

Ku^r unü Der l«N8Är ueke^er 
?Iei8cIierstr. 11 klking l^em8pr. 2769
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing. Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zür „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

23



XsvksSAksn u, ZLSVKAHSS'ÄS
NsvksSü-vn

1>an»pD^tsdls NvOkks^rßv 
bl. k4 0bI^I>-I, ^I_6^6

Oken- unä KoekkeräiLbrik

6»«ri»l6N
^»6 A^Ze am „As ise-ren ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

Qoitsolisik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft^ Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6
Cadinee Schloß

Besichtigungen im Sommer: Werktags von
10—5 Uhr. Sonntags von 4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von H2I2—Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 73. 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I, 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer, und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge,

Unterhaltung: Tonfilm-Kino

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. K a t h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

^Ik0Üo1kreie8 Kaktee- unä 8pei8eüau8 
küI» j s LZ LUNIKS, s» s nsl

^aäio-Kon-ert
Lut KUrLerliLüer ^1itta^8ti8eü 0.80 unä 1.00 IVlk.

Inü. Isks. LteSnkv-sl, Oeor^enäamm 16. Telephon 3491



Verkehrsnachrichten.
rvertziraHtsssir-er züse.

Anläßlich des diesjährigen Weihnachtsfestes Verkehren 
nachstehende Sonderzüge mit 33^3 Prozent Fahrpreiser­
mäßigung:

n) nach Berlin von Jnsterburg über Königsberg— 
Marienburg je ein Sonderzug am Montag, dem 22. De- 
Zember und am Dienstag, dem 23. Dezember. Die nach­
stehenden Verkehrszeiten gelten für beide Züge:

Ab Jnsterburg 19.13, ab Königsberg 20.50, ab 
Braunsberg 21.54, ab Elbing 22.50, ab Marien­
burg 23.30, Berlin Schlef. Bahnhof an 8.22 Uhr. Fahr­
karten. werden nach Schneidemühl, Kreuz, Landsberg 
(Warthe), Küstrin N. und Berlin ausgegeben.

d) Nach Breslau von Königsberg über Allenstein 
— Dt. Ehlau—Korsenz am Dienstag, dem 23. Dezember, 
ein Sonderzug ab Königsberg 17,00, ab Allenstein 19.51, 
ab Osterode 20.34, ab Tt. Ehlau 21.17 Uhr, Breslau au 
5.53 Uhr. Fahrkarten werden nur nach Breslau ausge­
geben.

Fahrkartenbestellungen werden vom 28. November ab 
bei der Fahrkartenausgabe Königsberg Hauptbahnhof, 
Schalter 12, in der Zeit von 8 bis 19 Uhr nur schrift­
lich entgegengenommen. Nähere Auskunft erteilen die 
Fahrkartenausgaben, auch wird auf die Bekanntmachungen 
auf den Bahnhöfen hingewiesen.
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von nach über Fahrpreis
2.M. 3.M.

Deutsch-Ey lau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3,80
Königsberg Pr.Hbf. Osterode-Mohrung.

9,00-Wormditt 13,00
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg d 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5,30

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4.60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Ofterode 9,10 6,30
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6,30
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2,80
Marienburg Westpr 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3,80
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Robern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 .0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80

3,20
2,00

Frauenburg 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00
Haffschlößchen
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Kopf wie^vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,40 
5,20 
2,80 
5,50

5,90 
11,40
4,40 
3,00 
0,90 
2,40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30 
1,20 
5,20 
2,30 
1,46 
1,10 
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

12,40 
1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0.90

3,70 
3,60 
1,60 
4,00 
6,60 
4,40 
7,80 
3,00 
2,10 
0.60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00 
0,80 
3,60 
1,60 
1,00 
0,80 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0.90 
0,60

^sispkon 3398 t- s ! 6 Inn. IVUUiIsncismm

Qröötes unä vornekm8te8 ttau8 am ?1atre.
ttotel er8ten k^an868 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - LämtNcke Zimmer 
mit NieLendem ^Va88er ?akr8tuk1 - ^ein^immer - 8ckreib?immer 
OrÖ6te8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack der Karte 
2U jeder 1'a§682eit ^utouuterkuntt Zimmer von 3.50 KiVt. an.

28



HiVii* e^üttnelen 

Inn.^ükIenrlsmnH 6 7 
eine neue ^eit^emäk einhericktete 

VSs>Ws8-,ÜU88töHW8-U. 

öksg!UNg88lSll8

§ün «IsIrKi'isvke veilsn^sanKilesI.

I-s«sen 8iv sivk rloi'G bsnslsn
in allen ein8elä3ZiLen ^ra^en äurek un8er 
f3ekmänni8Lke8 ?er80N3l. Oie ^U8lcuntt er­
folgt jeäer^eit Aern unä Ko8tenlo8.

keek^en Sie u^sene ^uss1ell»»ng 
mil Ibidem Sesuok

unä be8iekti§en 8ie — oline jeäen Xauk- 
2V/LN8 — äle vorrü^liclien neue8ten elele- 
1ri8ek. Apparate, in8be8onäere un8ere 8onäer- 
^U88tellunZ: Llelctri^iM in äer Kücke

„ Laäestube
>Va8ekküeke.

Sie ksu§en bei isns
nur §ute, 2weekmä6i§e ^Vare 2U mäüi^en 
?rei8en. Lei größeren Käuien virä 7"eil- 
23klun^ §ern ^e8tattet.

k!d!nges 8stgkk!idslin 
n,. k. ».

8tä!lti8cde klektriritäts- 
Versvsltuax



Depp»elr bksris
Lweighaus Tlbing
Aischerstraße 4L Anruf 3686

Große Sonderabteilungen für:
Teppiche, Drücken, Vorleger, Felle, ääufevstoffe 
.Linoleum, Tapeten, Möbelbezug- und Oetrorations- 
stoffe, Gardinen und Fensterschmuck, Tischwäsche, 
Kaffee- und Teegedecke, Oivandecken, Tischdecken, 
Keisedecken, Schlasdecken, Steppdecken, Matratzen 
Dettgestelle, Dettwäsche, Ginschüttungen, Korbmöbel 

Kinderwagen.

Unerreichte Auswahl! Billigste preise!

Hauptgeschäft Königsberg pr.,
Schloßbevg Dr. 1 unö Schmieöestraße Dr. j9

Ältestes, größtes und führendes Haus für 
Inneneinrichtung in der deutschen Dstmarlr.


